
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



18

Fleischmarktbank hatte bei nur 270.000 Mk. Grund¬
kapital einen Reingewinn von 73.886 Mk., somit 27 %
Dividende usw.

Wenn also nach obigen Beispielen in Chemnitz zuerst
die Kommissionsbank 17 %, dann die dortige Fleischmarkt¬
bank 27 %, zusammen also 44 % Dividende auszahlt —
also selbstverständlich dabei noch mehr profitiert —; wenn
man weiter berücksichtigt, daß in Deutschland das Vieh
teurer und das Fleisch billiger ist als bei uns, so kann
man sich einen beiläufigen Begriff davon machen, was bei
uns die mühelose Tätigkeit unserer Viehmarktgrößen usw.
abwirft.

Zu einer nicht unbedeutenden Verteuerung sämtlicher
Lebensmittel und spez. des Fleisches trägt außer den ver¬
schiedenen Schlacht- und Viehhofgebühren die Ver¬
zehrungssteuer bei, die in den verschiedenen geschlossenen
Stadtgebieten beispw. beträgt per Stück (L):

Wien

Prag

Graz

Linz

Salzburg

(samt
Zuschlägen)

(samt
Zuschlägen)

(samt 10%
Zuschlag)

Rinder
bis 400 kg . 9*10
über

400 kg .

400 „ .

Kälber
3*38

unter 400

„ 600 ,

über 600
,

18*20

12*18 bis i Jahr 2*03

15*30
'60 kg. 10*50 bis

.13*02

. 14*28 über 60 „
11*08

Schweine
bis 35 kg 2*60
über35 5*20
bis 19 1/2 kg 1*53
über 197- 3*05
bis 197- „ 1*90
überi9'/r ,, 3*79
bis 50 ä# 2*63

80 ,, 3*26
2*38 über80 ,, 3*57

1*85 197ikg l 39
über 197- „ 2*77

2*53

1*75
2*17

Innsbruck (samt Aufschl. Ochsen,Stiere 19*12
u. Negiebeitr.) Kühe usw. . 16*68

Klagenfurt 15*46

3*68

2*58

bis 1972 „ 2*50
,, 25kg 3*26
über 25 „ 4*98
bis 1972 kg 1*94
über 1972 „ 3*87

Für die Stadt Wien bedeutet dies beispw. einen Rein¬
gewinn von über 10 Will. K jährlich.

Welche Belastung diese sowie die anderen indirekten
Steuern auf die verschiedenen Lebensmittel usw. aus¬
üben, das zeigt nachstehende Zusammenstellung. Die in¬
direkte Steuer beträgt bei:

per kg per kg per Lt.

Fleisch 28,h Zucker 38 h Bier ...8h Päckchen Rauchtabak 5*2
Salz . 22 „ Kaffee 98 „ Wein . . . 9 „ Kurze Zigarre . .3*1
Pfeffer 60 „ Kakao 220 „ Branntwein 36 „ Kuba „ . . 6*2
Zimt 100 „ Petroleum 24 „ Sport-Zigarette . 1*2
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